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Deutsche Treue.
Kundgebungeni « Nord , und Süddeutschland.

36. Jahrgang

iVie Zurückweisung der deutschen, weit Wer die Grenzen
der Leistungsfähigkeit hinausgehenden Vorschläge durch die
Londoner Konferenz und das Inkrafttreten der Zwangsmaß-
»WM «N halben in zahlreichen Kundgebungen in Deutschland
ein Echo gefunden, das deutsche Treue, Stolz und Würde,
gegründet auf dem Gefühl des Rechtes , zum Ausdruck
brmgt. Wir Haliten diese Treue für eine Selbstverständlich-

.keit, und wir beschränken uns heute in Anbetracht der immer
Jrr oöi Ila  geklärten Vorgänge in London heute auf

die Wiedergabe der Kundgebungen, die die Maßnahmen der
Entente begleiten. Der F r i e b e n s w i l l c in Men Völkern

J?1* wirtschaftlichen  Notwendigkeiten sind zu stark,
al--, daß Hemmungen irgend welcher Art irgend einem Land
und Vok dauernd zum Vorteil gereichen könnten. Diese
Tatsache wird — das ist unsere Neberzeuguna — Me staats-
und Machtpolitischen Maßn«hmen zuletzt in die Bahnen
le>ten, die zu der Interessengemeinschaft aller
Kulturvölker,  die nicht aus der Wett zu schaffen ist,sichren-

Kundgebung des Reichskanzlers.
«chätt das ' auort ®°r ® intritt <n *** Tagesordnung

Reichskanzler Fehrenbachr
Dt« Londoner Verhandlungen sind abgebrochen. Unsere

Delegation ist auf dem Rückweg. Ich hin der Meinung. daß
iii chne Erörterung der in Lonidon geführten Verhandlungen
ti,t wach der Rückkehr unseres Außenminiisttzrs Dr . Simons
eingetreten werben kann. (Lebhaftes Sehr richtig!, SvSer
flr ê ner  Maßnahme , welche die alliierten Regierungen be-

bereits in Wirksamkeit gesetzt haste«, flauste ich
terrstlMet zu fein. Stellung zu nehmen, nämlich zu den
Eg "i ° neli.  Ich beginne damit, daß ich dieses Wort in

^chtige Deutsch übersetze (Lebhaftes Vvavo!): ES sind
A ? » “ij S* lSehr richtig!, Ehrwürdige

Begriff« des Rechts haben mit solchen Maßnahmen nichtszu tun.

fe gibt {einen Rechtsboden für die militärische« Maßnahmen.
öie die alliierten Regierungen jetzt eingeleitet haben, um
Ül n ^ forderte Leistungen von uns zu erzwingen. lSehr
wahr!, Dem Protest,  f,e n Herr Dr . . Simons schon in
Mon gegen die Beschlüsse der Alliierten erhoben hat,
Mieße ich mich namens der deutschen Regierung

beut scheu Volkes an. (Bmvo !) Dieser
mechtsbruch wird auch durch Verkleidungen nicht verhüllt
ooer gar gcheiligt. Der Rechtsbrnch erscheint um so schmäh-
uhcr, wenn er gedeckt wird durch die Namen der Staats-

ber siegreichen Mächte, und wenn er sich richtet gegen
m Volk, dem man jegliche Wehr genommen hat, um sich

»egen die Gewalt zu wehren. (Hört , hört !, Dieser Rechts-
st̂ wwd auch dadurch nicht gemildert, baß er als Drohung
bereits rn dem Moment angekündigt worden ist, wo die
Entente durch ihre Pariser Beschlüsse ihre unmöglichen Fol¬
terungen an das deutsche Volk gestellt hat.

Die letzten Wachen hasten uns in der Ueberzengnng
ststtgen können, daß durch diese von den Alliierten geübte
AN weder «in« Regelung der europäischen Verhältnisse noch
rwe Liquidierung des Krieges möglich ist. (Lebhafte Zu-
sMnmung., Und wenn in dieser Weise fortgefahren wird,
wnn das uestel nur vergrößert werden. (Erneute Zustim-
«ung.) Glauben wirklich die alliierten Staatsmänner , daß

diese Art eine geordnete Regelung in die europäischen
wirren eingeführt werden kann? Es ist unmöglich. Sie
werden sich dadurch selbst nur immer weitere Ungelegenheiten
sttanen, uM man wird nach Lösungen aufs neue suchen
muffen, Sie aus der Sphäre konstruktiver Unmöglichkeiten
mvepleiten in tatsächliche, menschlichen Kräften mögliche Wirk-
^a>rest. (Sehr richtig!) Es muß an die Stelle der Gewalt

ehrliche Wille.
die Wettgemeinschaftdes guten Willens

»eten. Wir sind bereit gewesen, zu unserem Teil diese Welt-
«emeinschaft des guten Willens zu betätigen. Wir haben
«ws nicht geweigert, ans dem Verlust des Krieges die nötigen
vmgcrungen zu ziehen und auf uns zu nehmen. Wir sind

klar darüber, daß wir beim Wiederaufbau der
die schwerste Last zu tragen haben. Wir haben uns

Jä) redlich bemüht, unsere Gegner zu überzeugen von den
grenze» der deutschen Leistungsfähigkeit. (Zurufe auf der
"Ußersten Linken.,

Zunächst haben wir den Tatsache« ins Auge zu sehest,
e ourch die VerwivAichnng.ber Sanktionen über das deutsch«

<°>k hereingebrochen sind. Es kommt für das deutsche Volk.
In» t?äTmö  des Krieges so unendlich Vieles durchgemacht

"bermals eine schwere Zeit . Jetzt gilt es für das deutsche
dle Höhe seiner Spannkraft , die Ausdehnung seiner

'tos ” unf>  i ^ rler Treue im Aus harren  zu beweisen.
"w haste Vertrauen zum deutschen Volk. Vor allem Wer
u , m K)ir ht  diesem Augenblick der Teile unseres deut-

VateMndes . die wir in heißer Liebe umfassest, die zu-
^ wir von den Maßnahmen der alliierten Mächte betroffen

Men. ES war herzerhehend für uns , wahrzunehmen.
^ her Geist in diesen Gebieten herrscht, welche Entschlossen-

Ausdauer und welcher Mut . alles ans sich zu
^ «tep, wenn rs gijtt, dem Vaterlande die Treue »u leisten.

(Lebhafter Beifall., Wir danken unseren Brüdern im be-
2en n * me  Ameise ihrer Anhänglichkeitund
werden alles tun , was möglich fst, um ihnen ihre schwere
Lage zu mildern . (Erneuter Beifall , Noch ein Wort

zur Schnlbfrag«.
Der Minister .des Auswärtigen Dr . Simons  hat in

London an die Geschichte appelliert. Ich glaube aber fest-
testen zu dürfen, hast das Urtels schon heute feststeht. (Beifall

^ */ r ar daß es jedenfalls in der Richtung feststeht.
^ dt« Aufbuvdung der Schuld ausschließlich  auf die
deutschen Schultern nicht bloß eine Verkennung, sondern eine
Kränkung der Herr «» Jswolski . Poincarö  sowie auch
gewisser englischer  StaEmänner bedeutet. lLebbaltes
Sehr richtig!) Ich überlass« das Urteil der Geschichte, ich

Einung , daß die Geschichte ihr Urteil wahr-
zunohmen haben wrstd nicht bloß über die Schuld am
Kriege,  sonderr » auch Wer öaS Diktat des Ber»
sailler Friedens. (Lebhafter Beifall.,

Ein Antrag der Unabhängigen und Kommunisten auf
Besprechung dieser R -de des Reichskanzlers wurde von
allen  anderen Parteien abgelehnt. Der auswärtige Aus¬
schuß wird nach Entgegennahme des Berichts Dr . Simons
sich mit her Angelkegenhett beschäftigen, worauf dem Reichstag
Gelogenhett zur Stellungnahme geboten wird.

‘ÄK & """ Ä
die Sanktionen ! Die 3wanaSmast-

n all men.  die Wer uns verhängt sind, sie reden eine deut»
ttche Sprache. Sie enthüllen das letzte und eigentliche Ziel
der Enteütepolitik . Dieses Ziel ist Deutschl̂ bs Zer-
^mm - run ! Aber dieses Ziel wird nicht « reicht wer.oen. ^. afur bürgt der gesunde Sinn öes Äentschon Volkes

un^ rstvrbarer Lebenswille. Das letzte, das einzige
Nt unser deutsches Vaterland, unsere

Cinhc-t. werden wrr uns nicht rauben lassen.
Rheinländer . Rheinhessen. Pfälzer ! .

her Mer? . » *!0? nHc" anderen deutschen Stämmen berufen.
Volk? den imstande ist. dem deutschen
zu stören ^ &e RciÄstreue und Reichsfreudigkeit

Länger als zwei Jahre schon tr « it ihr die schwere gog
^ .emblichen Besetzung. Sie hat K mtt

^ «telockert sondern noch enger und

Erklärung des bayerischen Minister-
Präsidenten.

.Miiacheu , 8. März . (WB., Fm Staatsbausbaltsaus-
schuß gab b^ lte mittag in Anwesenheit der gesamten Regie¬
rung der Ministerpräsident Dr . von Kahr  folgende Er-naruntt ab:

»Trotzdem unsere Unterhändler in London in Ueberein-
Willen des gesamten deutschen Volkes

zur Herstellung eines ehrlichen Friedens den Forderungen
unserer Gegner bis an die äußerste Grenze beS Möglichen
«rtgegenkamen. blieben die Verhandlungen ergebnislos.
Die Gegner beharren Sei ihrem ungerechten  und un-

Pariser Diktat , wetl sse unS vernichte« wollen.
L -?»« m ^ ^ hnte ab. tm Bewußtsein seiner Ehre und
^nes Rechtes, zur eigenen, von Unwahrheit und Hatz er¬
sonnenen Verklavung seine Unterschrift zu geben.

Armut wollte« und wollen wir auf nnS nehmen.
Unfreiheit nnd Sklaverei niemals!

(Bravo., Infolgedessen fetzten die Gegner unter abermaliger
Verletzung des von ihnen selbst diktierten Friedensvertrages
von Versailles nunmehr ihr« sogenannten Sanktionen in
*iwSro, >r? Vr tote A '-cte ” «Taaeaen feierlichst und vor

^ r. protestreren insbesondere darreaen, dass dem
deutschen Volke rmmer noch allein bie Schuld am Weltkrieae
aufgebürdet werden soll. (Bravo ., Indem wir in London
Nein! sagten, waren xvir alle zugleich - und allen voran
^ .^ atschen und bayerischen Brüder links und rechts des
deutichen Rheines , welche die neue Gewalt am unmittel¬
barsten ttifft — enttchlossen. alle Folgen aus uns zu neh¬
men. In diesem Entschluß wollen wir die Reihen

l chl i est e überall durch das ganze deutsche
Vaterland . Wer alle Grenzen hinweg, die die Gegner auiszu-richten versuchen.

Nichts kan« uns trennen , keine Not unb Gefahr!
stärker der Druck, je enger die Reihen! Nicht für Macht

und Reichtum gilt unsere Abwehr, sondern für Freiheit und
Vaterland als Träger und Unterpfand dessen, was uns
heilig ist und was wir als heilig und in Ehren auf unsereKinder vererben wollen."
c ,^? nschließeW an die Erklärung des Ministerpräsidenten
beschloß der Haushaltsausschuß mit allen gegen die Stimmen
der USP . eine Kundgebung, die mit den Worten beginnt:
Der Haushalts ansschutz des Landtages nimmt von der
Staatsregierung die durch den Mund des Ministerprästden.
ten abgegebene Erklärung über unsere außenpolitische Lage
zur Kenntnis und brückt sein volles Einverständnis mit dem
darin niedergelegten Standpunkt aus.

Namens der pfälzischen Bevölkerung erklärte Abg. Dr
Hammerschmidt  unter lautem Beifall des Ausschusses,
daß diese bereit ist, alles auf sich zu nehmen, was ihr bepor-
s ehi und was sie tm Interesse des deutschen Vaterlands ans
sich nehmen muß.

Auch im badischen  Landtag nahmen der Minister-
Präsident und der Prasident des Landtags mit ähnlichen Wor¬
ten unter fturmiichem Beifall Stellung.

Ä ",as euch zugedacht ist. Man will am
51^ Mn*

Eure schöne Heimat, die Perle der Aen+M»« in
könn? s? re^ ? Afö*nn ^ E schützen: ihr alleinwnntie  retten . Was auch kommen mag, wahrt tu
ift ‘ ^ UJh f£ft öm ^eich ! Keine Macht der Erdeeuch gegen euren Willen von Deutschland
WaS imm "r fetA einW  Schließt eure HSl■ß-ns immer sonst euch trennen mag — reicht euch die

maa.^ ir̂ l7ibm Sch7 Komme, was koLme«
" Rheinländer . Rhetnhessen. Pfälzer!

In Augen der ganzen Welt ssW auf euch atrirhM  o aM
Treue kein leerer Wahn Ist " aß ibr ^ Ä

M - eKaL am '/IZE amÄKÄ MW ? Das BaL
Berlin (Reichstag,. 8. März 1921.

ÄiWn ' « vE °W ! D̂ oklatisL ^Part^
der Sozialdemokratischen Partei " de? Zmtrumsp ? te? ^ ^ ^

Abreise der deutschen Delegatto «.
fieuVnliui ! ' Tif ^ deutsche Deleaation hat LonSo»
henke nachmittag 2 Uhr mit einem Sonderznge verlasse^

Sitzung des Reichskabinetts.
n» Merlin , 9. März. Wie das ,B. bericht«» 1
fit HO **. e' tt* Eißnng des  Reichskabin ? t̂ s
M .Ge »°.n « «rt des inzwischen ans London z«rückaekebe4ett
^L ^ isters Dr̂ S i mon s stattfinden Vor der gL

^ ^ rache im Reichstage«erden die anSwärtigen
Ausschüsse des Reichsrats nnd des Rcichstaas gehört wSten.

Die radikalen Sozialisten zur Lage.

ser  S des Nationalrates
SiSe ffutrrfi  i worden, für die nächste
fnnVtt f dJ l .<5 - englische Arbeiter-
I ° nserenz  einzuberufen . die sich' mit de Repa ationsfra^
und der gegenwärtigen Krise befassen wird. * f £ie

ip fikii twterFtcl' en. Maßnahmen -werde gleich Skull  kein
»»ÄS ? 'S
Meimi- g' me tl muter ,ä&e iie '̂ »ElLe äftStX

g s gm « ? « " '»« : SStn Paris für Sie beiden Kommunisten zu siimms-n cE?
^n n d habe das Volk innerhalb fünf Tagen bei drei

Wa,h!len den Kandidaten der Arbeiterpartei über sie
baten Lloyd Georges zum Siege « S #. ^

Gewalt schafft kein Geld!
rn März . Zu den neuen Okkupaionen schreibt der

»Berner Bund heute aibend: Die Gewaltvolittk hat unae-
hener an Kredit verloren , gleichgültia von wem sie ausaeiWt
wi b̂- Mit Gewalt kann auch die Entente keine Milliarb n̂

Deutschland Hievausziehen. Die Wiederautmachungs"
ÄuW N Kanon? «. »nö nicht vor de»

Aufruf der Abgeordneten der besetzten
Gebiete.

Rheinländer ! Rheinhessen! Pfälzer!
In ernster entscheidnngAschwerer Stunde wenden ivir

fite tn freier Wahl erkorenen Vertreter des rheinischen Vol¬
kes im Deutschen Reichstag, uns an euch.

Ihr kennt die Pariser Beschlüsse: ihr wißt, was ihre An.
nähme für das deutsche Volk bedeuten würde: ĵ„ Sklaven-
los wie es noch niemals einem ariße, -. Kulturvolk auiae-bnrdet war.
»... Die Reichsregierung hat diese Forderui.ge,: abqelehnt.
Hatte sie anders gehandelt, so wäre sie nicht wert ein Volk
zu vertreten, das auch im llnglück nicht vergißt was es sicö
seiner Ehre, seiner Zukunft schuldig ist.

Sie war bereit, im Namen des deutschen Volkes tckmere
Lasten zu übernehmen. Was sie in London rtnfrnt mir h»a
Höchstmaß dessen was Deutschland trag?» kan»

Man hat unser Angebot surückaewieien  Man
bat sich geweigert, es auch nux zu «vwäsrn, Man apvMi« 1

Belagerungszustand in Düffeldorf.
I - .^ ^ '/ldorf,  9 . März . Das Oberkommando der alli-

rcrten Besatznngstruppen hat eine Proklamation erlassen
u- «. bestimmt:, Der^  Belagerungszustand wiW
v e r hangt.  Die Ordnung darf unter keinen Umständen
gestört werden. Die deutschen Behörden und öfsti ttWen
Dienststellen iverden unter! der Kontrolle der BelaNnnl̂ ?
Hörden ihren Dienst tveiter versehe,,̂ Die^Bermit?» blekü? »
aus ihren Posten. K e i n S t r e i k w i rd a ed? ld e . ÄL
Person mW ihre Identttät Nachweisen können Jeder Aufrufund rede Kundgebung auf der Straße ist unterioai
und öffentliche Versam mlungen dürfen nur "mit Genehm?»»̂
der von öem Oberbefehls hg,ber erneutenCrSöelS ^ iô ft^finden. Der Verkehr innerhalb der neubesetzten Kon,» rn
bei Tage frei . Die Ein - und Ans reiie  in
besetzten Zone ist bis auf weiteres untersagt  ansaenm?
men für diejenigen, welche auf ihren, Wege jutr ArbeU ^

s» kl ^ r Pe rsoneu verkehr vorläufia unter-
sagt.  Arbeitszuge und internationale tt-Züge sind ausge¬
nommen. Der Güterverkehr  wird durch eine NerorA-
W hi  Berpfleaunse. und Berkchr- MqersWrrkMmA
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Armee geregelt. Post-, Telephon- und Telearaphenverke.hr
erleiden keine Unterbrechung, jedoch sind sie einer Kon¬
trolle  unterwor 'sen. Weiter bestimmt die Verordnung.
Satz sämtliche Waffen  und Munition innerhalb 12 Stun¬
den abgeliefert werden muffen. Jede grobe Zuwiderhand¬
lung gegen die Strafgesetze oder diese Verordnung wird
kriegsgerichtlich verfolgt.

Wiesbadener Neueste Nachrichten

Zurückziehung der amerikanischen Truppen?
W a sh i n g t o n, 8. März . (Hapas.) Man erinnert sich.

Sah am 7. Oktober in einer Rede in Omaha Harding erklärt
hatte, die amerikanischenTruppen hätten nichts in Deutsch¬
land zu tun, und Sah sie nach Hause befördert würden , so¬
bald der Friede mit den Vereinigten Staaten unterzeichnet
sei. Heute hat der Ministerrat die Frage besprochen, alle
amerikanischen Truppen aus Deutschland nach Hanse zu
befördern. Man erwartet in politischen Kreisen, daß die
Bewegungen der alliierten Truppen in Deutschland die Ent¬
scheidung  der Regierung beschleunigen werben.

Paris,  9 . Mürz. Nach einer von der gestrigen Abend-
presse wiedergegöbenen Meldung aus Washington soll eine
offizielle Verlautbarung des Staatsdepartements daran er¬
innern , daß die amerikanischen Truppen in Deutschland nur
aus dem Grunde verblieben, »m zu überwachen, bah die Be¬
dingungen des Waffenstillstands respektiert würden , aber
keinesfalls die Klauseln  des Friedensvertrages . Was die
Zurückziehung der Truppen betreffe, so erwarte man eine
Entscheidung des Präsidenten Harding.

Die Gegenrevolution in Rußland.
Stockholm,  8 . März. jHavas.j Die Einnahme von

Krasnasa Gorka durch die revolutionären Truppen wird
nicht bestätigt. Dagegen erhält man Einzelheiten über die
Beschießung Petersburgs  durch die Forts von
Kronstadt. Nach der Ablehnung des Ultimatums hat Kron¬
stadt gestern nachmittag 4.15 Uhr das Feuer begonnen. Die
Beschießung dauerte bis Mitternacht. Sie begann wieder mn
6 Uhr vormittags . Die Küstenbatterien antworteten . Die
Lage war verworren , da einige Forts in der Umgebung von
Kronstadt in den Händen der Bolschewistenverblieben. In
den Straßen von Petersburg sollen sich Kämpfe abspielen.
Man bemerkt, daß die Proklamationen von Kronstadt nicht
mehr von General Koslowsky unterzeichnet sind. Die Züge
verkehren weiter zwischen Moskau und Petersburg.

Die wichtigsten Aenderungen der Wahl¬
bestimmungen zu den Landwirtschafts¬

kammern.
Am 20. März finden die Neuwahlen zu den Landwirt¬

schaftskammern statt. Unter diesen Umständen dürften einige
Mitteilungen über das alte und das neue Wahlrecht zu den
Landwirtschaftskammern willkommen sein.

Während früher die Wahlen durch die Kreistage oder
nach anderen indirekten Methoden vorgenommen worden,
sollen nach den neuen, auf sozialdemokratischen und demo¬
kratischen Antrag von der preußischen Landesversammlung
geänderten Bestimmungen die Laudwirtschaftskammern un-

»mittelbar durch die landwirtschaftlichBerufstätigen allein ge¬
wählt werden und zwar in unmittelbarer und gehöimer
Wahl nach dem Verhältniswahlsystem.

Wahlberechtigt  sind im Gegensatz zu dem alten
Gesetz auch die Frauen.  Die Wahlberechtigung, die mit
Sem vollendeten 20. Lebensjahre einttitt . wird nicht mehr ab¬
hängig gemacht von dem jährlichen Grundsteuerreinertragc.
sondern steht schlechthin den Eigentümern . Nutz¬
nießern  oder Pächtern  land - und fortstwirtschaftlich
genutzter Grundstücke zu, die die Landwirtschaft im Haupt¬
berufe  ausüben , und ferner solchen, die die Landwirtschaft
int Nebenberufe  aus üben, wenn dies nicht über¬
wiegend  zur Befriedigung des eigenen hauswirtschaftlichen
Bedürfniffes geschieht. Die mittütigen Ehegatten sind den
Eigentümern usw. gleichgestellt. Hauptberuflich Tätige unter
20 Jahren juristische Personen und — abgesehen von ihrem
Lebensalter — Geschäftsunfähige oder in der Geschäfts¬
fähigkeit Beschränkte üben das Wahlrecht durch einen gesetz¬
lichen Vertreter aus . Das Stimmrecht für die Wahlberech¬
tigten ist gleich.

Das passive Wahlrecht  wurde früher von einem
Mindestalter von 00 Jahren abhängig gemacht. Von jetzt
ab können alle wahlberechtigtenPersonen, die das 25. Lebens-
jabr vollendet haben und seit mindestens 1 Jahr ununte . -

brochen im Kammerbezirke wohnen, und ehemalige Eigen¬
tümer . Nutznießer oder Pächter, die wenigstens mährend 15
Jahre innerhalb des Kameebezirks wählbar gewesen sind.
Mitglieder der Lanöwirtschafrskammer werden. Nach dem
alten Gesetz sollten in der Regel in jedem Wahlbezirke2 Mit¬
glieder gewählt werden: das neue Gesetz bestimmt, daß min¬
destens 2 Mitglieder gewühlt werden sollen und das Nähere
durch die Satzungen festgelegt wird.

Das Zuwahlrecht,  nach dem die gewählten Kam-
mermitglieder auf je volle 10 Mitglieder ein weiteres Mit¬
glied znwählen können, ist auch in dem neuen Gesetz ent¬
halten. Es wird aber ausdrücklich bestimmt daß ein Drittel
der Zugewöhlten aus der Zahl der im Kammerbezirk tätigen
Landfrauen, gegebenenfalls nach Anhörung der dort vor¬
handenen Landfrauenorganisationen, zu entnehmen ist. ein
weiteres Drittel nach Anhörung der im Kammerbezirk vor¬
handenen Organisationen der landwirtschaftlichen Betriebs¬
beamten und der landwirtschaftlichen Fachlehrer aus Be¬
triebsbeamten und Fachlehrern besteht und das letzte Drittel
aus der Zahl der Vorsteher der landwirtschaftlichen Gc-
noffenschaftsverbände oder anderer um die Landwirtschaft be¬
sonders verdienter Persönlichkeiten des Kammerbezirkes
sich zusammensetzt.

Das Aenderungsgesetz  bestimmt ferner daß die
Mitglieder der Landwirtschastskammern' ohne Rücksicht aus
ihre Wahlzeit allgemein neu zu wählen sind: dem Minister
für Landwirtschaft. Domänen und Forsten ist die Festsetzung
der Ausführungsbestimmungen, der Wahlordnung und des
Zeitpunktes für die Neuwahl überlaffen.

Täglicher Wirtschaftsbericht.
Unser Berliner Handelsmitarbeiter schreibt unterm

7. März : Die Kurse der führenden Spekulationspapiere er¬
fuhren recht stattliche Erhöhungen, die auf dem Kassamarkt
mehrfach 20 bis 55 Prozent , bei Reichelt Metallschrauben-
Aktren infolge der hohen Dividende und des wertvollen Be-
zuasrechtes gar volle 200 Prozent betragen. Als außerge¬
wöhnliches Ereignis wurde begreiflicher Weise auch die
Gründung der Internationalen Petroleum -Union A.-G. in
Zürich unter Mitwirkung der Deutschen Erdöl A.-G. in
Berlin lebhaft erörtert. Der Umstand, daß bei diesem mit
210 Millionen schweizer Franken d. h. nach jetzigem Valuta-
stand etwa 2150 Prozent Mill. Mark ausgestatteten Unter-
nehmen zum ersten Male seit 1914 sich wieder deutsche und
französische Unternehmer und Bankiers , neben schweizerischen
und holländischen, zu gemeinsamer Arbeit zusammengefunden
haben und im Verwaltungsrat der I . P . U.. beieinander
sitzen werden, verdient in der Tat als besonderes und er-
freuliches Zeichen der gerade jetzt äußerst gespannten Zeit-
verhaltniffe. gewürdigt zu werden. Es kann wohl dazu bei¬
tragen. eine Brücke zur internationalen Verständigung we-
nigsstens im Wirtschaftsleben zu schaffen. Der Umtausch der
Deutschen Erdöl-Aktien erfolgt übrigens im Verhältnis von
10:9, d. h. für ie 10 000 Mark Erdöl-Aktien werden 9000
Franken Union-Aktien gewährt , deren Wertung natürlich
von dem reweiligen Stand der Valuta abhängig bleibt. Auf¬
fallend ist daß das andere große deutsche Petroleum -Unter-
nehmen die Deutsche Petrolenm -Akt.-Gesellschaft und die ihr
nahe,tehende Deutsche Bank in dieser Petroleumtrust -Grün-
dnng wider Erwarten nicht beteiligt ist. Größere Bedeutung
mißt die Börse auch den letzten Nachrichten aus Rußland hei,
ilLtl  aemeldeten Sturz der Sowfetregierung

"scheinen lassen, an die sich auch für
Deutschland mancherlei Erwartungen knüpfen lassen, mit
der Wirkung, daß hier heute die russischen Papiere durchweg
erhebliche Kurssteigerungen erfuhren.

Kunst und Wiffenschaft.
Naffanisches Heimat-Theater".

Nranfführung : „Iagdfimmel " oder „Der Nimrod
Hauer UXo6 ' in 3 Akten von Franz Schlot-

Als erste Aufführung eines unter Leitung von Mar
Andriano  gehenden „Nassauischen Heimat-Theaters"

Besten des „Vereins zur Sommerpflege armer
Kinder dieser Schwank am Montag abend im „Winter¬
garten" erstmalig anfgeführt, Max Anbriano scheint nach
den Voranzeigen den Gedanken in die Tat nmsetzen zu
wollen, den wie unsere Leser sich erinnern werden —

.uw,anläßlich der Anwesenheit des Reichsministers
•• vorgetragen hat: Pflege der

Volks sitten und Gebrauche durch die Aufführung von alten
Tanzen und neuen Spielen aller Art . Wiederbelebung hei¬
matlicher. in Vergessenheitgeratener . Volks-Unterhaltungen

„Ein trefflicher Gedanke der sich hoffentlich nicht darauf
beichrankt, durch dre Anwendung der Mundart im Dialog
eines L-chwank-'s den Zusammenhang mit der Heimat dar¬
zustellen. Die Heimatdichtung, wie das  Heimattheater muß

seine Aufgabe in der Erweckung und Stärkung des Stolzes
des Volkes auf den engeren oder weiteren als „Heimat" an¬
zusprechenden Bezirk sehen. Heimatdichtungen müsien ge¬
wissermaßen in die Deutlichkeit hineingedichtet sein, aus ihr,
ihrer Geschichte oder gegenwärtigen bedeutsamen Begeben¬
heiten. wie selbstverständlich, herauswachsen. Je mehr Humor
und Satire dabei zum Ansdruck kommen, umso besser für
die Darstellung der Liekhaberbühne und die Wirkung auf die
Hörerschaft. Ein dankbares und auch in künstlerischer Be-
ziehung wertvolles Feld liegt hier noch brach, und Mar
Andriano  wird eine bedeutsame Aufgabe erfüllen
wenn er als der Mann sich erweist, der es aufzuschließenvermag.

Der von ihm für die Bühne bearbeitete Schwank des
Wiesbadeners Franz Schlothauer  war als Anfang
mcht übel. Er verulkt unter geschickter Verwendung nasiau-
ischer Redensarten den „Iagdfimmel " eines Hotelbesitzers,
bringt eine Reibe sehr wirksamer Szenen und ermangelt
nicht eines volkstümlichen Humors . Auch die unvermeid¬
lichen. aber auf der Liebhaberbühne immer gern gesehenen
„Liebesszenen" fehlen nicht, sobatz die Aufnahme eine sehr
herzliche war. Die tadellose Darstellung durch eine Anzahl
anscheinend nicht alltäglich begabter Wiesbadener Damen
und Herren , mit Seline Koller  vom Staatstheater an der
Spitze, trug wesentlich zum Erfolg bei. Außer der urkomi-
ichen Hotelbesitzersgattin, die letztere verkörperte waren es
besonders die Herren Josef B i e z als jagdfimmeliger Boni-
faeius Schupp, Fviedrich Schlosser  als „liebevoller"
Professor und gewandter Geschäftsreisender Louis Har¬
degen  sen .. als trefflicher Metzgermeister. Herm. Schmal-
kalder  als „Nrnassauer". Otto von Weickhmann  als
Baron . Lutz Ha r d e g e n als Assessor und die sehr iemve-
ramentvollen und als Typen vorzüglichen Damen The«
Li Neuste in . Else Biez  Milchen Schneider  und
Martoa Schaffer,  die besonders auffielen. Doch auch die
kleineren „Rollen" waren durch „erste Kräfte" bestens be.
setzt. Auf den Zweck des Abends und des Heimatiheaters
wies ein formschöner Prolog hin. den Frau Dora B e u s ch er
mit starkem Ausdruck zur ausgezeichneten Wirkung brachte,
-r em guten erweck dürfte infolge des zahlreichen Besuchs
eine namhafte Summe überwiesen werden können.
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Mitteilungen ans aller Welt.
Mörder als Schutzmann. Bor einigen Tagen er-

regte dre Verfassung eines Pol .zeiwachtmeisters wegen Mord¬
verdachts AMehen, der unter dem Namen Weiland bei der
Berliner Grünen Lchutzpolizei angestellt ist. Es stellte sich
heraus , daß er Georg Baur heißt, und daß er im Januar
d. I . in Ludwigsburg (Württemberg) einen Doppelmord be¬
ging, um sich Geld zn verschaffen. Der Tatbestand war fol¬
gender: Jim 18 Januar d. I . wurde die Ehefrau Eltie Lud¬
wig in Ludwlgsbnrg, die dort ein Ladenaeschüft betreibt,
von einem Mann überfallen und durch Schüsse getötet Di«
herbeieilende 16jährige Tochter erlitt dasselbe Schicksal Der
Mörder raubte für etwa 6000 Mark Wertsachen und 2000
Mark Bargeld und entfloh. Die dortiae Polizei stellte bald
so,t. daß der Täter der jetzt 81M-rige frühere Brauer und
Photograph Georg Baur aus Steinbetm bei Neu-Ulm war
Bon dort war dieser seit Kriegsausbruch verschwunden. Er
war nur in der fraglichen Mordzeit einige Tage in seinem
Geburtsort , der nahe Ludw-igsburg Herst, gewesen und ver-
schwauö von dort nach dem Morde. Alle Nachforschungen
waren zunächst erfolglos. In Berlin ermittelte die Polizei
daß die Beschreibung auf den 31jährigen Poli êiwachtweist«
Weiland paßte. Ermittelungen ergaben, daß Weiland d»
mals von seinem Kommando auf einige Tage beurlaubt ««-
wejen war. Weiland wurde verhaftet und einem Berhöt
unterzogen, bei dem er hartnäckig leugnete In der vorvergan¬
genen Nacht erhängte er sich nun in der Zelle des Polizeige-
fängniffes, nachdem er wobt erngosehcn hatte, daß sein Leug¬
nen ihn nicht mehr retten konnte.

Handgranatenattentat gegen eine Zeitung . In der Nacht
zum Samstag wurde ein Attentat aeaen den Stettiner „Gene¬
ralanzeiger" verübt. In den Rotationsmafchinensaal wurde
eine Handgranate geworfen. Zwei der dort beschäftiaten
Personen wurden verletzt. Den Betrieb lahmzuleaen. aelian«
jedoch nicht. Der Druck konnte unter potizeiltchem Schiit
sortgeführt werden. Man nimmt an. daß die Täter tn den
Kreisen der Stretkhetzer zu  suchen sind.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . . 5 Celsius.
Tiefstwärme der letzten Nacht . —2 Celsius.
Niederschlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg: — mm
Koblenz: — mm

Der Sieger.
Roman vpn Horst Bodemer.

*2) lNachdruck verboten.)
„Muß ich schon bald wieder fort?"
Ganz erstaunt tat sie.
„Die Verhältnisse liegen hier sehr eigenartig, mein Kind!

Wir haben noch kein Schulhaus, also auch kein Fremden¬
zimmer. Und wenn anch Herr Rogge uns gern gefällig ist,
wo er nur kann, wir haben Rücksichten zu nehmen!"

Tilde Langbein trommelte mit spitzen Fingern auf der
Tischdecke herum. Sie roch den BratenI Harmlos mußte sie
tun ! Den» sie hatte es gründlich satt, Gouvernante zu spie¬
len. lind schwer konnte es doch nicht sein, diesem gutmüti¬
gen Bären da drüben Len Kopf zu verdrehen. Eine andere
wie Frieda wäre sicher schon längst zum Ziel gekommen.
Ferdinand Baust hatte ihr ja erzählt, wie glänzend Krams
Rogge dastand. War sie erst sein Weib, würde sich das Wettere
schon finden.

„Natürlich, — ich begreife das vollkommen und werde bei
der nächsten sich bietenden Gelegenheit mit Herrn Rogge
reden!"

„Aber Kind! Was soll er dann dg anders antworten , als:
Bleiben Sie . so lange es Ihnen acfällt!"

„Onkelchen, es kommt doch wohl sehr darauf an. wie die
Frage gestellt wird!"

Da war schwer darauf zu erwidern ! Herr Busch wiegte
den Kopf hin und her.

„Wir haben alle jetzt viel zu tun ! Ich mit meinen
Schulkindern, Frieda unterstützt mich dabei und hat oben¬
drein ihren Haushalt — und in der Landwirtschaft beginnt
jetzt die Ernte !"

Tilde ließ den Honig auf ihr Graubrot tropfen und dachte
angestrengt nach. Sie fühlte, daß sie jetzt jedes Wort auf die
Goldwage legen mußte.

„Ich werde gleich heute eine Anzeige ausgeben und eine
neue Stelle suchen!"

„Tue das! Ich helfe dir nach Tisch bei der Abfassung!"
Da erhob sich Tilde und half Frieda beim Mräumen.

Lett mar aewonuen. das blieb vorlliufig die Hauptsache.

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Wolkig bis bedeckt; vielerorts  Regenfälle . Noch etwas milder

Die Kinder kamen in Pantoffeln angeschurrt oder bar-
Mß und b-gaben sich in dsn „Saal ", das größte Zimmer des
Roggenhofes. Rohgezimmerte Tische und Bänke standen da
auf der Fensterseite saßen die Mädchen, die Knaben nach der
Wand zu, vorn di- Kleinen, dahinter die AeNeren Zwei
Wandtafeln waren zu beiden Seiten des Katheders. * §

»Was willst du jetzt unternehmen . Tilde?" fraate derLehrer.

„Frieda helfen und dann, hoffentlich mit ihr ein wenigbummeln!"
„Hab leine Zeit, muß Vater im Unterricht unterstützen!"
Tilde klatschte in die Hände.
„Du. Frieda ! Da bin ich auch dabei!"
Herr Busch webrte ab.
„Zu viel Köche verderben den Brei ! Laß nur . Tilde!

Geh' spazieren! Aber stör' die Leute bei der Arbeit nicht, da
wird Herr Rogge sonst böse!" Sie war froh, als sie endlich
zum Haus hinaus war. Laut lachte sie ans, als sie ein Stück
in den schönen Sommertaa hineinaewandert war . Hier
blieb sie, bis sie den „Bären " gezähmt hatte! . . . Ach, da oben
waren sie ja bei der Arbeit, die Sensen zischten durch das
Gras , am Flügel stand „der Herr" und schwang die seine.
Vorläufig gina sie noch nicht hin, bummelte erst ein halbes
Stündchen über die Insel , aber den Kühen auf der Weide
lief sic nicht über den Weg. Einen großen Boaen schlug sie
und stand mit einem Male neben Hans Rogge.

„Na, wie befinden sich die Muskeln und die Knochen,
Herr — Bauer ?"

„In bester Verfassung!" Er ließ sich nicht von der Ar¬
beit abhalten. „Das gibt Spaß und ist gesund!"

„Das glaub' ich schon!" Sie warf sich ins Gras und sah
zu. So mähte keiner wie — er! So weit ausgreifend, dabei
ruhig und sicher, bald war er seinen Leuten voran. Schließ¬
lich blieb er stehen, reckte sich aus, wischte sich den Schweiß
vom Gesicht, sah nach der Uür und rief dann:

„Frühstückspause!"
Er setzte sich zu seinen Leuten, da kam mich sie heran,

blteb neben ihm stehen.

„Nun schmeckt's aber, nicht wahr ?"
„Famos ! Wollen Sie mithalten ?"
„Nein, danke!"
Sie ärgerte sich, daß er so kurz angebunden war. Wann«

gab er sich denn anders, wenn seine Leute dabei waren ? Das
hatte doch aar keinen Sinn ! Da bummelte sie bald weitet . -

Tine saß in der Küche und schälte Kartoffeln. Nicht
stumm wie sonst tat sie das. sondern sie brummelte ohne Un¬
terlaß vor sich bin. und das klang nicht gerade wie ein Gebet!

Da kam Frieda. Die Wirtschafterin ließ Messer und
Kartoffel in den Schoß sinken und sah das junge Mädchen an.

„Schmeiß sie raus , mein TöchterckenI"
Wenn die Tine „dn" sagte, dann ging ihr immer etwas

sehr zu Herzen.
„Geht nicht, Tine! Mein zweitältesier Bruder war bei

ihrer Mutter längere Zeit in Pension!"
„So, so! Nu kommt sie gnittieren ! . . . Ja , da mag ft*

doch zu deinem Bruder «eben. Deern !"
„Der hat alle Hände voll zu tun , außerdem sind fft«f

kleine Kinderchen da, es fehlt an Platz — und FräuleÄ
Langbein würde das Geschrei auch nicht behagen!"

„Nu freilich, auf dem Roggenhof schreit nichts!"
Da benate sich Fräulein Frieda schnell herab und blies

ms Feuer.
„Es brenat ja lichterloh! Nicht bloß im Ofen, auch^

örin", sie schlug an die Brust, „beim Herrn näm.lich!"
Frieda griff stumm nach einem Meffer und sing mit

Kartoffeln zu schälen. Tine ließ aber nicht locker.
sFcrtietznna solgt.j _ —
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TRAURINGE
Dukatengold 900 Kest ., 18 kar. Gold

__ 750 gest ., 14 kar. Gold 585 g--st„
8 kar.Gold 333 gest .v. 50.—an. Enorme Auswahl stets am Lag er-

BOK, Kirchgasse 70,
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Wiesbaden und die Zwangsmaßnahu^
sahlrefche Anfragen an nnS crganam wie fix

saarÄt | ~ "ST

MabnaÄcn we?en''k" s"Nß ^ an °L " aen'dwE verschärfte
d-m unbesetzten̂ Geln/t Ä ® * * « -rkttrs mit

Wiesbadener Nenefte Nachrrcktt« ,
Mainz-Wiesbadener Ladendicbe .

31. .Dezember v. I . MehrereL^ d̂iê wuvi>en am
ihrem Besitz befanden sich» a «.«-Eve festgenovrmen: in
Wachstuche, Aktentaschen -a-amenichurzen. zwei
TI- l! ®Sc„ me !,i Me SS , ft «° " "L °S » ? »« -- .

M. JmJ?c “ » SiTsTÄT 0? .0,(8- ! ** , m
<ren0.80,  Nheinaau i g W % *T
Trier 0.26, Heilbronn 0.40. ' 5 !>Ietu °' 98- Köln 0.63,

Standesamtsnachrichtcnvom 8 Mär, <su . -r, ,

W Ä La Ä L ^ eLe^

Ehefrau Kun gund« Egenoks a.eb Etz 85  ft - ffsÄ
Ullmann, gcb. Baum, 68 Jahre. C’ ®öefww  Amalie

Seite S

Kultus ähnelnde 6'sfS ^ K ' ceS?

SÄirriSÄ
SSUS ÄÄÄr ÄS

kcss  äfü röT#
s ars

W,?‘ÄJ 'S */ "»'•Ä? fcS!Ä
luna mit dem Plan der Sandwirttch^ tSk!̂ «.-
ääSä « « ;

er-
orL
der
sich
uar
be-
fol-
'ud-
hihi.
Di«
Der
WOG
mV
and
Dar.
Er

ISM
'er-
«»
zei
stcr
d»
a«-
hör
an-
:ge-
ua-

fer

tnt

et!
nd
>N.

Die Zollgrenze , 30  Kilometer rechts des Rheins

SS,  JKS Ä,s ä "' 5 ÄSTS

.t 7Ä ’Ci „§ *äTTTr?
fou>ie das zwischen den besehen DrcMakttö« -t° Gebiet
>xvr eRb* -äss 'Sk
g ? öie 3oIImc,«c «"N Deutschland» iEaftttch trennt

Kurhaus, Theater, VortrSge, Vereine «stv.

- * b. — — - -

SÄ ’ ^ s ^ 'fe ^ ^ l .fsss
ttKÄ ” a “»™S' ®» EN-,n«-,E -'L

NÄLL 'M '̂ «L-r'Ä -" L?L
iLL -« - ÄL7 MSSffi

Gericht.
«ÄSSETX ÄÄ s" , «tu.«

Sessen-Naffa « und Umgebung.
Dkerstadt.

hnde? am 'r?Zta7 ^ 7 ' Mfrz ^ vcrordneten.Bcrsamml.mg
stehender Tvxesvrdnniig" s,rtt- ^ q>" t^ r4 Uf,r' Ün 4 nach-
gistrats zum Aü>,ss!nk lain " '«. 4' M 'tteilnngen des Ma-
tM und Borauschlag i 9«j " 2 ^lichen Ergebnis
den Umbau der M Vl üud Mittel für
tttSwerkS. Ster Bau-Sl « / sindti'chcn Eleltrizi»
«on Konso'rn und 6>!äS>>U iCt̂ ' m rir 41ie  Beschaffung
Mnrh üori'chen Musenm«̂ ^ « « ûr Vervollständigung des
-ines Zuschusses sür öie Inst « ? '"^ ^ ^, Bewilligung
ilieb der Ezc.'iusschen Weitcrbc-
! klbänderungü r F t s Äl K ®leßrit6' Ver. Fin.-A.
»hrenor  d n u n a für Lg & JV n " « »nd der G e-ss!n.-A. n J) BestattungSweke ». SW

Dichtwerken.  Ber Sin -g 7 «V ” ®“ 4fcr = und
rreif  e. V- r fth» .9T  r ®^ ö n ng der Rh de  r°
^er Mn -?l. 0. Errichtung " ,1n/ »Een der © >1n Lcftciict.
»Nippe 11  M htm ®er ?nn<»T»m!r ^lanmahtgen Delle in
ir-ifnoe Anstellunĝ e nes^ Ora .-Is. 10.  Plan-

p Ä ^ SlPsÜ.r Sie ktädtischen ll » 6 . , " *1 ^  Schulgeldes

^öcn um Entsendung vô zwei « rg- . ^ ' ?^ eiter Nies-
ee Arbeit noch Frankst W ms rl'r “'1' rbie  Akademie

senden Kosten ans die tztadt tk> ent-
^''«'cheiden des Stadtmrordnet >n ^ ^ ^ '' . °" durch das
BL " - » OÄI . a « S£

^ 'rk W cSibaden Neairr,.« "»»" ,für ÖC!1 RegiernngS-

fi»u®"8TOSÄZT “fS?""'?-5£-S,”* ra«»-
üirÄSU * Ä 8?sSÄÄ

Ä M ' HHk, ^ «WgfÜB
<?%*!% S .WSKŜ ’^ S

enwere'cht nm ErWhuna der f n km- Lat eine  Eingabe
Diese Erhöhung re ch zwar niTl -iO Prvz.
wesentlich erhöhten Ans gaben" sür Bestreitung der
^äkallenabsithr Gebllndastener Brandt ^ , '''» ^ ^ 'Edelnfeger,
Man war sich ab-x klar dass Mb Reparaturen.
Wiesbadener Erhöhung ^L̂ TfJ ^ntz angesichts der
Mietervertretern SmÄi Klfa kl  Den Ber-
Interesse der Vermieter ^ ollt. Latz ss- ,m
hältnlssen aushalten Den TOtiiS ,efir 4schwierigen Ver¬
sohlen. die Degn - tgr - emo-
Kriedenstare zu erhöhen." ^ baS Zehnfache der

SonnenSerg.
«IS® S 5 ,5 Sf . » n*'fÄ n.rf tM ”i' •«
13. Januar 1021 z»m Lanl-e5freuernriVh ?k 13 TOm
Dem Umtausch von Eielände mit genommen,
neben der Obersorstere, °«m fsorst-MSkuS gegen ein
Bierbrauer ^geLre «». Ä ' LW Erben
fäftfÄ zu stimmen, vörbehnltctg! d- - weulreveitretuna grund»
mit dem st-iskus Bet^ den u Im ?  B .e' einbaruugrn
die Interessen auf Erwerb Werhand „ugcu sollen
Linie berücksichtiat wetten C t ^ ''LÄ/eteS f« erster
Äu erweichende Gelände »ner&etV <IÖer  4,(18
GemeindevorftanbeS dl' Gcmeindan-. «^ ^ Mitgkieöcrn deS
beim W t r t h, Kontnmverwal ^ ^ M Vftut  If 'LF ' l'Jiei- Ehr ftian dieser  Maurer as 8' E i f f e r. Schrei.
Ingenieur Wilhelm Hub ( r 4Si ® Lc f e 2 5 '1* und
stein aus dem Geweindeaetönd , n-.gbriktch.orn.
soll demnächst bnr« WM M » « aaners» . Zieaelels
beschlossen, öie Böschung - " ch wird
znp'aniercn . Später soll die' ‘B'itL ”! l̂ tc  Erdmassen ein.
PlMänmen S " werden mn '\  mit

serichtsrat Kipper ernannt" ^chr"di- E 'E mutte Land¬
reiches Material vor D ?» r. Tagung  liegt bis setzt
Pgpiernoten wirb voraussichtlich uoinisthen

sELMGWW

'Sä 1: r,i7  rrsir

rÄ7i £ S1 “ Ä“

SÄ ? Äte ®ä6eln“*u« &
StanlktS'IW „mvi% , 3:n, ”,’11' " 1«><Im * im

Vermischtes.
m.rw * ^lEvbol in der amerikanischen Zone Die «kötrr

Schädigung, der Einverbs- und sonstigen Bettätln'ig
rosfenen Kamtlien rwllstreckt worÄn seien^ ch dfê .^taten immer wicderHoltcn Tie »ie Straf.

Berschen.6er amerikanischen f.« ^ '̂ ,TÖr aller
len fitxMwfietml SmISSHi flUfiCn""»-wohn-

MZßMWM

«ÄrsÄ S
asE -̂ ÄS sä* » « f
KSê f®*6“* O-Mttuna deutscher ÄLss"n'an"T

Sport und Spiel.
depuigtion wurde fi.,W»rnrr. ,. ^ '.ud Reuwahr her Schul-

^ - .mi  w1 iwucoronet.
der Provinz ©cssen-

^.ung des PrMi!n! „^ »M4a '!4?ur un'terium 0.1t d e Einbe-

sei

^chung öe/V-ttenL'L Ä B, ^rtÄ TI la«
1JJÄt ? Äi «VlSÄ̂ fftfcm»if ,rÄ»Ä e7fdSt ?r efSnft,tlffe fl"ft

r die Anmeis, mg erggu. en"dn-? ^ Einistersun, ist nun-
?. und niklt Bosheit Slulav̂ » ' «.' 'uoendlissu-r Leicht-

M,'iati-ar-.it "̂ . 1 ^ ’ llrgshgren Handlungen

..... .. ...„vi cEnrnmtnt.
oepttiation wurde beschlossen '« “**T*r* lct «wnl«
Me Herren Ingenieur Wilhe'm ©>, b, r«E ^ öenertretung
B - lt  und Landwirt WilhetmWf t » , ^unch " Karl
^fren Stellvertreter Maurern-eMeV*nJ  f  ” afir cn und alS
Auktionator Emil Wi nt er me ne . *' **2 «nd
• :“ Ä3K ? S> S SÄ
5« :j Ä £ ? Sk M
ä : ä3 » *; k ® “fieroer  ne „ « .« M l t(  Maurer Ludwig Hgchen,

rLW .'L ^ '̂ LÄWSUL ft

E M^ °lksŵ tschgftssche Arveitsbnnd gründete in einer

da
i,M A„Ssprgche"über' SmU 'nnk." « .'.'. ^ mmnsuvuna mi,

JSfSSSSUtrfÄ̂̂ ^ f2SEÄSU?*Ä!SSs;

Ä?iÄaS5 ^ Äe «* Ä «3% s8SL'V ,‘ «»-usiW
*& ? « ÄÄ ’Ä ’iC -

^ « ÄTSÄSB
W ''“ ». wieviel fvreuit e sich der Verein durch
^ !°'k«i7aen ' m.E ?" diesmal, «nt — ...

C i"m A.Ä Uw  Können recht Wirkung
ium l » rT1,rf- wahrend auch Mc übrigen ihr SjAfii

Wrlinücn des Abends beizutrageu.

,L_

£ Ä Äto rin.* ," lJ ” Ä * Ä»
SÄ #f '« fÖr*le,ne im  Weltkrieg "efallenen MikgNtter
weihen Am Morgen unternahm der Ver-in ein-' “
fWe Wanbeming nach dem 0'wttesö.ense Abends'
Einme lmnaSkeier im VereinS'okale statt' 4m,  ftf , {1n& Me
5SÄÄ,' ^ ? ÄL .Ä « « iäVSJÄ ^ ^ Ss

«SL -xÄ
at » ÄKrst f « ft
Tierarzt Me ner-Vierstadt. LehrerS chm"i ffmTütST*

ÄrSÄ"“*'
m. Hochheim 6. Msssv». Rr , | mf m, . o-

Anstelle der in der An'skösuna f J! ' uetTOc4,r-
tritt nuMiestr frei Mi Mw- h- ,- PAichtr„»erwehr
lle»get"et->n sind Z"r Deckung der ziemÔ / « Mitglieder
tnngskosten der Wek-rwänner fand fiJZ '6 ,̂ r2 n,t9^
llott. die e n gutes Zeichen d̂- , ŝ vfp̂ im . Mae Gamminng
frfVrtift erwleS und der netten krelmin,̂ 4 Bllraer.

ersten Schwiertakeitenbinweahg'^ I-cuevmeür über

JuftvaL. Die Liaamannschvft des Sportvereins
mn Sonntag geaen den Iukballlsub Piimasens mit Ä
Vorspiel war Sportverein m t 2.-0 siegreich * 2‘L ,4ai
in St% Meisterschaft in Dentschland

rH *»
28 JkO; 2. <f f fl n bISS ''* “ ”*« |S . « tri«
.'.'ÄfST , *«
Worms. 228, 20 Ball a!»  m i - Esse lHgch-Sie 3 cir  r, r:„s , • Jei.cTj dem Mal wer Durnier nur

nover Hl Mt “TJf in  ^

Ä läS« f ® Aff55

SS ÄM *3iÄ

?2Ät ?Äi a wsiffijSif "ä
Metern).' Ä fteTV ^ WrtS ^ Sfc 7Mmster-cha-kt zu. an der sich sechs deutsche mi lsni -?

Meister beteiligten, flmelter; CcÄmfÄerStf,
©chp  Vi lb et n . Vorarlhergr Hsudernislans- ^
Prag. Schweden̂ cher sSanglauf Wer lg « lome,^ . ^ ^öauerItWlliat,illon . tmometer): Lim«

psiteg -Ielefon -üniggen
Frankfn rf*?r Prlunf .Toiafn, , « . . .
Frankfurter Privat -Telefon-Qes. m. b. H.,

Wiesbaden , Adelheidstrtgja 97, Telefon 5413.

Q - a ! <& . i irol
^TmroaBfmtrfh 65̂ ^ schnell,sicher und schmerzlos

— "d Hühneraugen
Schachtel -̂ -r̂ bstomdsalbchvieienu.Wjrzen.

iast î ” ?^ lt ssatgaL>
Stebert, Markuf, Jse a. BlSüiarck“g 1. Dfoteri«

«Ui7
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Berliner Börse.
Berlin , 8- Marz 1921.

V. K. L. K. V. K. L.K.
Kriegsanleihe.
4 . .Eelchsanleihe.
3-l, . do.
3 . do.
4. .Pr . Konsols. .
B%Pr . Konsols.
3 . do.

Schanhmg.
TIansa . .
Hamburg -Amerika_
A'ordd . Lloyd.
Berl . Handelsges.
Darmstädt . Bank.
Deutsche Bank.
Dlscontp Commandlt . .
Dresdner Bank.
Adlerwerke.
Allgem . Elektrtz.
Baalsche Anilin.
Bergmann Elektrlz_
Bochnmer Goss.
Bnderns.
Chem . Griesheim . . . .
Chem . Albert . . .
Daimler Motoren . . . .

*) exkl.
Berlin , 6 ■Marz.

77 -50
68 .20
86 .10
67 -60
66 .80
57 -—
53 -30

565 . -
320 - -
1.88 . 25
192 - -
233 -50
177 -75
291-
240 -25
208 - -
242 -
284 .75
510.
315 -25
465 . -
605 . -
379 -
555 -
255 -

77 -50
68 .10
66 .-
67 .50
66 .75
56 .25
52 .50

559 -
311 . -
167 .25
178 .B7*
233 - -
177 .50
290 50
240 .50
207 -25
245 . -
278 - -
505 . --
309 - - -
430 . 50
574 . -
377 . -
540 . -
246 - -

Deutsche ErdUl.
Deutsch Luxemburg . .
Deutsche Wallen . . . .
Gelsenkirchen.
Harpener .
Höchster Farbwerke.
Kall Aschersleben . . . .
Kosth . Cellulose.
Lahmerer.
Laurahütte.
Lindes Eismaschinen.
Oberschles . Eisen . . . .
Phönix.
Rheinische Metall_
Rhein . Stahlwerke . . .
Riebek Montan.
Schuckert.
Siemens & Halske . . .
Ver . Cöln. Rottw . . . .
Westereg . Alkali.
Zellstoff Waldhof . . . .
Neuguinea.
Otavi Minen.
Otavi Genussch.
Türkenlose.
Ungar . Kronenrente . .

1050-
309 - -
565 . -
323 . 50
435 .50
411 .25

348 .' -
215 . -

309 *50
284 .50
573 - -
370 - -
508 -50
425 - -
234 . -
286 - -
353 .25
523 -
446 - -
551 - -
625 -

429 ' -
18 -60

Devisenmarkt . Telegraphische
7. März 1921

1060-
303 .75
556 . -
316 - -
428 . -
410 . -
340 . -
335 .50
212 -
327 -
304 . -
278 -
5S4 - -
353 -
504 . -
424 -
226 .50
284 . —
342 -
506 .50
436 .25
554 -
621 . -
525 - -
435 -

18 . -

für

Holland . . .
Brüssel -Antwerpen.
Norwegen.
Dänemark.
Schweden . . .
Helslngfcrs . .
Italien.
London. . .
New-York.
Paris . . . . . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Oesterreich -Ungarn.
Wien (ln Deutsch -Oesterr . abgestempelt)
Prag.
Budapest.

Geld
2080 40

454 .50
979 -

1026 45
1363 .60

170 -80
225 -75
236 50

60 . 18
433 -55

1016 -95

12 -85%
79 -85
13 -98

Brief
2084 -60

455 .50
981 . -

1028 .55
1366 -40

171 -20
226 -25
237 -

60 .32
434 .45

1019 -05

12-89%
80 .05
14-02

Auszahlungen
8- März 1921

Brief
2149 -65

464 -50
981 . -

1033 -55
1406 .45

173 70

Geld
2145 .35

463 -50
979 . -

1031 -45
1403 -55

173 -30
229 . 25
244-

62 .43
444 .05

1043 . 95
861 .60

12 *23
79 -90

14 -60%

229 .75
‘ ‘ 150

12 .27
80 -10

14 -64 %

Ein iuoets&Mcr , zn großen Hoffnungen berechtmender Spieler
ist in München ansgetmrcht. Es ist dies der 17ictfmflc Gymnasiast
Julius Moritz. — Die obige Stellmia ereignete ml, in .einer Von
ibm obn« Ansicht des Brettes gespielten Partie . Er führte in folgen-
öer eleg. Weise die weißen Steine zum Gewinn, nachdem Schwarz:

1 — — — b5 —b4 gezogen hatte . 2. Sf3 —g5 ! c4—c3.
3 Dd2—f4, c3yb2 . 4. SgöXnf Tf8Xf7 . 5. Df4xf7 , Le7—f8.
6. Ta3 - h3, Db6Xd4 ! 7. Kgl - hl , Dd4Xe5 . 8. Le2 - d3, Sd7—f6.
9. Ld3Xh7 , Sf6Xh7 . 10. Df7Xf8f Tc8Xf8 . 11. TflXf8 matt.

Schachaufgabe Nr . SS.
Weiß : Kb8, Df8.
Schwarz : Kal , Bb2, 12.

Schach.
Partiestelluug.

Weib ist am Zuge. Wie mutz es rieben, um die DamenKer.
Wandlung der beiden schwarzen Bauern zu verhindern und dir
Partie zu gewinnen? _

Lösung : Nr . 27. 1. Th5—hl . Die schwarzen Steine sind
nun stets im Zugszwang . h7—b6f 2. Kc5—c4,b6 —b5f . 3.Kc4—c5,
ba—b4. Thl —al , b4- b3. 5. a2xd3 , a4xd3 . 6. TalXa3 matt.
Daß der Turm gerade auf der so verstopften n-Lirne zu ent-
scheidenden Geltung gelangt, ist gewiß überraschend.

Richtig« Lösungen sandten ein : H. St .. Dr . SK .. Geilenbeim.
O. P . in S .. I . H. _

Briefkasten. D.. Hier. Sie baden recht. ' Nr . ,26 bÄ sich MG
nochmaliger Prüfung tatsächlich als nebenlösia erwiesen. Kf5 führt
noch einfacher zmn Ziele.

Richtigstellung . In der Schachaufgabe Nr . 28 muß der
Springer auf h6 ein weißer sein.

Briefkasten und Rechtsauskunft,
Fra « L.. Geisenheim . Ein Zurückbehaltungsrecht bat bi«

betreffende Person nur dann , wenn die Forderung , die sie
hat und der Anspruch des Gegners auf Herausgabe des
Grammophons demselben Rechtsverhältnis entsprechen. Wenn
also z B . das Grammophon dadurch in den Besitz der An-
fragenden gelangt ist, daß etwa der Eigentümer als Mieter
bei der Anfvagenden dasselbe znÄckaelassen hat und wenn
er ihr noch Miete schuldet, so hat sie zweifellos ein Zurück¬
behaltungsrecht . Sie hat es jedoch dann nicht, wenn ein
Zusammenhang zwischen der Forderung und dem Besitz des
Grammophons nicht besieht.

Hauptschristleiter: Hein , ©orten,.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Hein , ©orten,;  für den
übrigen redaktionellen Teil: Ha n » Hü n eke. Für den Inseratenteil nnd
geschäftliche Mliteilnngen: I oh. B a tzl e t . Sämtlich in Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wterdadener Verlag » . An  st alt  G . m. b. H.

Fugenlos , mod. Kugelform,
in matt und glanz , in 8-,
14-, 18- und 22-lcar. Gold
von Mark 50 .— an.TRAURINGE

Gr. vollfrische

Kirchgasse 44
(Parterre . — Gegenüber M. Schneider.)

Samson &  Co . f

Modernes .

Umpressen ^ 4,
Fassonieren«on

^ Damen- u. Herren- ®
Hüten im eigenen Atelier.

Neu- und Umarbeiten von
Borden- und Seidenhüien

Elegante Neuheiten

per Stück . . Mk. 1.80
bei 50 Stück Mk. 1.85

srmerik. ungez.

hohe Dose Mk. 8 .50

G. Jung , Kolomalnmten
Telefon 4521.

Photogr. Atelier und Vergrösserungsanstaltmit billigen Preisen
Bis 31 . März

geben wir jedem , der sich bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt
Sedanplatz 1 Sedanplalz1

Dedanplatz 3Spezialgeschäft für Damen-Putz.

Tierarzt T>r. KAHN
(bisher Moritfstrasse 21)

verzogen nach
Friedrichstrasse 51, Ecke Kirchgasse
(Haas der Fa. Nass. Leinen-Industrie J. K . Baum).

Telefon 3552. Sprechftunde 3—4 Uhr.

Hausfrauen eine Vergrösserung seines eigenen Bildes 30x36 cm einsdil . KartonNur
Kirchgasse44

Parterre.

überzeugt Euch, welche Hilfe zur Her¬
stellung schmackhafter Suppen und Speisen
ohne Fleisdi u. Fett in der Verwendung des

„Kuchen-Kleinod“
Beine Speisenwürze Nr. 550
liegt . Die Flasche von ca. 200 g, lange
ausreichend , M. 2.90, überall erhältlich , falls
nickt verrätig , unmittelbar vom Herkules-
Nährmittelwerk G. m. b. H. in Gelnhausen.

15167

Kirchgasse44
| Sonntags von 9-2 geöffnet.geöffnet, jSonntags von 8-2

Der neue illu-
sfrierteu franko

f  erhäitl.Katalog üb.
d. in dies . Jahre vor¬
handenen Arten und
Farben von Schnells
weltbekannten
garantiert echtenw
Gebirgs - Hänge-
D Nelken-Pflanzen

Wogen Wegzug von Hier und Auflösung
-Haushaltes versteigere ich

Donnerstag,üen 10.Ifitj 1921,
vormittags 9*4 Ubr in der Wohnung

Kaiser Zriedr.-Ring 62,l
Plattend .neuest . Schlager

sind  wieder eingetroffen.
IlillllillliPlIlfl Traugott Klaufc,Musikhdl.
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaMiiiiiiiraiiiiiiiiiiiiiBleidistrasse 15, Tel . 4806.

wäscht
schneeweiß,

ersetzt Hasenbleiche,
schont und erhält,

die Wäsci #!,

Ecke Kornerstratze.
das bestens erhaltene Mobiliar vv. als:

1 Lichen Etzzim.- Einrichtung'
Büfett . Anszugtisch. 6 Stüble . Serviortl!̂
t hell nutzbauin Schlafzimmer.
2 Betten. Svieaellchrk.. Waschkom. m. M«E
Nachttische. Sandtuchb.. 2 Stüble . WaschgarL
Schreibtischm. Sesi.. 2 schöne Soenneck-n>
Bücherschränke. 1 Brockbaus Konverfat.-^
sIubilänms -Ansg. 19011. Klnderschrk..
sofa u. 2 Sesiel. Cbaiielonguc. nickb. TnE
spicgel, Zierschrank. Etageren Tische,
Stühle und Sesiel. Smegel. EtnzelmSbkt ° ,
Art . Borhänge Portieren . Eisschrank, y
garderobc. Brandkiste, Wäschemangel.
Anlstell- und Dekorationsgegcnstande.
tungskörper . , .
l roeitze Rüchen-Linrichtun^
Küchcnschrk.. Anrichte. Tisch m. Lmol.. 2
Kückeng-schirr Porzcll .. 1 Eü-Servtce . 1
Service . Rexgläser ; * .
1 emaill. Bade - EinrichiuW

80W. Üb. d.bei . Knoll.-
Begonien,Kdelweitz -u.
sonst . Pflanzen ist er¬
schienen . Jetzt beste
Pflanzzeit .Sdmells echt.
Geb.-Hängenelk . etc.
sindd . schönste Schmuck
f.Balk .,Verand .,F enst.
usw . GebhardSchnell

tellrtskfcjMflkfD'iiritfrei
Traunstein 32, Obbay.

«171

Da§ alleinige FabrikationL - nnh Vertriebsrecht
eines ersikl. patent. Massenartikels der Metall-
branche. welchen Handel. Industrie und fast jeder
Landwirt , ob klein oder groß, kaust, ist bezirkS-
oder lanöweile zu verkaufen. Herstellung einfach
tauch wirb der Artikel ans Wunsch geliefcrtl . Ver¬
trieb leicht, da eS ein notwendiger, längst ersehnter
Artikel ist. MtigeS Kapital M 5000.—. Vergebe
auch die

8srke u.Kohlen.
Bestes und billigstes

selbsttätiges,
Waschmittel
Preis Mk. 4.—das Paket

pfähle
für Bäume. Rosen- und
Weinberg-Pfähle , im-
vrägniert je St . 1.5V M.
auch in grötz. Quantüm
liefert Holzbrarb. Karl
Schiirg, Wiesbaden. Aar-
ltrabc 26, Telefon 3871.

Henkel & Cie.
Düsseldorf.

Georg Glücklich,der täglich in jeder Küche gebraucht, welcher, weil
sehr vrattisch und des nieberen Preises wegen von
jeder Hausfrau gekauft wird . Erforderliches Kapi-

sowte einen
Taxator und beeidigter Auktionator- ^Wiesbaden,FriedrichFtraj|e41

bietet grosse Vorteile beim

MÖBELEINKAUF
Geschäftslokal: Fricdrichstr . 43.tal hierzu .M  1500.

Verkauf allerbilligst
geg.Cassaod .aui
Teilzahlung !!

Sehenswerte =
= Ausstellung 1
Besichtig , erbeten 1

Samstag , den 12. März , vormittags 1»
lummen im hiesigen Gemeindewalo, 4-w -
mcrivald zirka ,

200 Raummeter Buchen-Tcheit u. stuao
VOOO Stück Buchcn-Wellcn . ?

zur Versteigerung. Zusammenkunft am Gev
Wambach, den 5. März 1031. .

Der Bürgermeister: Melk »xt"

Emailschilder
in Jeder Grösse und Form fertigt an

Wiesbadener Emaillier - Werk
Jom.  Bauseilt Dotsheimer Strasse 96.

wovon jeder Landwirt , ob klein oder grob, meh¬
rere benötigt. Näheres am Mittwoch von 2 bis
B Uhr und am Donnerstag , den 10. ds. MtS. von
ö bis 13 mrd 3—6 Ubr durch Herrn Hip ». Hansa.
Hotel.

Platten, Herde. Bügeleisen. Haartrockner.
pi „ „ | r  Luisenstrasse 25. gegenüber

Real-6gmnasluni,
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r njSf Beispiele unserer grossenLeSstunosfählök ^ü. _ „ : u,, S<*,ani !I Ke| t
31-35 115 . - , 27-30 105 .“

Rindbox-Derby-Knabenstlefel aq
31-35 98 . - , 27-30 \) 6,~

Boxled- Rundschnitt-Schulstief. nr
31-35 85 — , 27-30 f 0 . "

aunejuaacnenstiefel /»n
31-35 78 — , 27-30 YH,-

Roflcbeyrean-Derby-Knabenst. in*
31-35 58 — , 27-30 4o . ~

»ÄÄ Schuh -Kuhn

Damenhalbschnhebrn. u.g&wz. fli*
P. 148.-, 135.-. 125.-, 110.-, 98.-, JJ5,-

Boxledor- Derby- Kinderstiefel 00
25-26 00 . -

Konfirm.-Stiefel P. 195.-, 175.-, a/j
165.-, 15̂ -, 145.-, 135.-, 115.-, " 0,“

Bleidistr . II
Wellrltzstr . 26
Telefon 6236.

Dam.-n.Herrenstiefel P. 225.., een
195.-, 185- , 175- , 165- , 145- , 1 [

Hansscbnbe mit Filz- u. Leder-
od. Colonitsohlen 36-47 Paar

ZeitiiiiBlrMWe»
Zum baldigen Eintritt gesucht.

Vamenbinden
tmpfiehlt

Parfümerie  vettS MkMsben t.

$tc Austragung erfolgt an den Wochen¬
tagen mittags.

Meldungen Nikolasstratze » , Hof lks.

« Mle
Kolilon « Uhr

IIIIMtll
iii

Isowie ein Bpillantpincg
AUn„»Ke^haber V£n Privat zu ka“fen fresuit

|Ä : S !f 8D  die Gesdiäftsstehe

Sitz Wiesblldeli
Siiro Melheidftraße 53 Telefon 6253 und 6233.

_ _ Eigene Sparkasse
flofllen- und Holzlager. Zeatrallager KledrlAr Strasse ir

.

Mdaŝ Ttottern ein- Krankheits- Nein! Ist bas Stotterübel zu besM^
^ ^°ilc» und Ikdem Alter, ohne Berufsstörung.

taufenöen öfe Stotterwesens an Taufenden unb ALer-
S 7i „ »"^^ -^ iahrungen m langjähriger Tätigkeit gesammelt

>—
st u -ö-nialig« Stotterer , Sie sich nach dieser Methode «am
SÄ k ^ it haben und jetzt glückliche und wievnneuemgeborene
R nschen sind haben dies durch Dankbriefe bekundet. ^Eine große AnE
* Dnginal -Dankbriefe liegen in den Sprechstunden zur aefl Einsicht aus
^nl hüm  k -m am Stotterübel Leibender oder Eltern stoLL

Sprechstunden einzufinden : zumal die Auskunft kosten-" "i - und niemand sich zu etwas verpflichten braucht.
R ^ 1» ärztlicher Rat wird in den Sprechstunden nicht erteilt.
dirftitut für Stotternde , Hannover » Minister-Stüve-Str. 5

Ä (4201

Erklärung!

:r.

if ^ Nermaett ^ J
11 iräcftt.Motterscbwefi

f
trt 3 Woch. werfend, zu
verk. Birrstabt , Erben-
beimer Str . 12. (*7488

. 1 trächtige Ziege
ju verkaufen. Sonnen-
berg. Gartenstr. 8. <*7482

Prima 1820er

J Li

Ich wähle für meine
Sommerhüte

umzuarbeiten
nur das Spezialhaus für Damenhüte

Heinrich fried
Kirchgasse 50/52.

n1° der?e Hßle werden  gefärbt , auf Neu
“Uigenaht und gepresst (nickt gebügelt ).

Hrnrtoiir rstklagsi8e  P abr ikationsarbeit.
aeiuormen mod. Art in grosser Auswahl.

"4UHU UfZUtt

Legehühner
JU verk. Frankenstr. 26,

. g _g_r l Petri . (»7414

|f Kauf-Gesuches
i r Bücher
sef. Puschkins u. 8er-
montows Werke, dtsch.
lieber,etz. v. Bodensteöt.

m. Preisangabe u.
N. 1287 a. b. « eftf». d.
Bl .. Nikolasstr . 11.(̂ 7407

Zeitungrpapler
Wg-W «Kschkii

Mek-Vesllche
kaufe jedes Quantum.
Sauer.  Göbenstr . 16.
Fernruf 5971. (Ais

* feimitß
s tSeifen -f
« !Pulvcr.i

K.lbone sonnige 2-Zim.-
Wobn. gegen 2—3 Zim.
im Zentrum für sof. od.
1. 4. gesucht. Wohnungs¬
amt angemeldet. Off. n

1I®7 a » ö. Gefch. d.Bl ., Nikolasstr. 11.

3- 5
Waschbütten

gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht. Angeb. u. ix. 1286
a. d. m-rr, z Bl. (5319

2-Z,m.-Wohn. in Biebr.
a" l 2- 3-Zim.-Wohn. in
Wiesbaden zu tauschen
gesucht. Off . u. I». 1285
a . ö. Geld,. ö. Bl . («toi

«roß, mit Glasaufsatz,
(tut erhalten, zu verk.
«onnenbera. Adolfstr. 4.

Wm Stellen

Ausziehtisch^
eich.Tischu. schw. Staffe-
lei zu verk. Heurung,
Gustav Adolfstraße 6. 3.
Bis 3 Uhr (»7 » «

2flftquififeure
für hochvornehmeu. sehr
rentable Sache sofort f
Hvssen-Nafsau ges. Mög¬
lichst Fachleute. Bitte
rcvrasent . Erschein. Job.
Habhoff. Oberhause»,
Mellinghoferstraße 126.

Großer 2räderigerHandkarren
m verkaufen. Unkelbach,
L-chwalb. Str . 91. (*M4

Leckren VesnnöenZ
Kleine

BdsisrHjjüiiiü
100 ÜJlflrl tOOlidk ^L̂vZlatthaarig.auf

c. . . r , I »\fruf börenü. Sonntn .1

Die „Nassauer Rundschau ", das
Organ der Deutschen Volkspartei greift die
UnterzeichnetenDererne der Deutschnationalen
Volkspartei in fortgesetzten, nicht endenwollen^
den Preßsehden mit dem Vorwurfe an, in
den eben beendeten Wahlkampf Unsachlichkeiten
hineingetragen zu haben.

Dieser Vorwurf entspricht nicht den Tat¬
sachen. Die Unterzeichneten Vereine der Deutsch-
nationalen Volkspartei haben sich bemüht, den
Wahlkamps dem Ernst der Zeit entsprechend,
ruhig und sachlich zu führen. Dies haben
dem Unterzeichneten Vorsitzenden gegenüber
auch Gegner anerkannt.

Der Deutschen Volkspartei ist es
Vorbehalten geblieben, durch verschiedene Flug¬
blätter den Wahlkampf zu verschärfen.

Am 12 , Februar verbreitete die Deutsche
Volkspartei das Flugblatt „Staatspolitik,
nicht Wahlpolitik", das nur gegen die Deutsch¬
nationale Volkspartei gerichtet war und in der
durch dicken Druck die Worte „Graf Posa-
dowsky" und „Deutsche Volkspartei" bei dem
flüchtigen Leser der Eindruck hervorgerufen
werden konnte, daß irgendwelche Beziehungen
dieser deutschnationalen Führer und der Deut¬
schen Volkspartei beständen.

Am 18 . Februar hat der Unterzeich¬
nete Vorsitzende gegen dieses Flugblatt bei
dem geschäftsführenden Vorsitzenden Herrn
Anding Einspruch erhoben.

Am 16. Februar berichtete der Vor¬
sitzende der Ortsgruppe Wallau, daß die
Deutsche Volkspartei in Delkenheim, dem Wohn-
sitz eines unserer Kommunallandtagskandidaten,
ein Flugblatt gegen die Deutschnationale Volks¬
partei, als der Partei der „Junker" verbreitet
habe

Am 17. Februar verbreitete die Deutsche
Volkspartei das. Flugblatt „Vernunft gegen
Verhetzung", das wiederum scharfe Angriffe
gegen die Deutschnationale Volkspartei enthielt
und in seiner ganzen Tonart an die be
rüchtigten Hansawahlen des Jahres 1912
erinnerte.

Erst hieraufhin nach dreimaligen scharfen
Angriffen der Deutschen Volkspartei gingen
die Unterzeichneten Vereine durch Inserate zur
Abwehr und zum Gegenangriff über, die in
der Biebricher Tagespost vom 18. und
19. Februar 1921 erschienen sind.

Auf Grund dieses Tatbestandes weist die
Deutschnationale Volkspartei die Vorwürfe der
„Nassauer Rundschau" entschieden zurück
und klagt ihrerseits die Deutsche Volks¬
partei an, den Wahlkampf durch ihre Flug¬
blätter vergiftet zu haben. j5331

®ir empfehlen unseren Mitgliedern solange Vorrat reicht:
Frisch eingetroffen

"' L 2 .86

teilung6 ht* toir auf unsere neu eingerichtete Ab-

SW-, HMhA ml TW«m
m den Räumen Oranieustr .. Ecke Adelheidstr.. aufmerksam.

Unsere

Schnhwaren
werden zum größten Teil in eigener Regie hergestellt, und
sind von erstklassiger Beschaffenheit.

Oer Vorstand.
(5330

ver/iWem
Konditorei |

Ecke Rhein- und Nikolasstrasse.
Telephon 5852.

Besitzer : F. Lederbogen.

Kaffee
Brüggemann
Wiesbaden, Langgasse 5.

Meine frühere all¬
seitig beliebte

Kaiser - Sahne
wieder täglich frisch
in bester Qualität!
Zum sützen Onkel,
"irchgaffe 44.

keilte Mittwoch

4
Konsens , gezuckerte

Allen voran!
Damensohlen 22 .—
Heppensohlen 28 .—
Ia Kernleder, erstkl. Verarbeit., sofort. Bedienung.

3 Bleugasse 3 , Reinmann.

Doppelstück
4 .40 Mk.

Garöinen
P.HMM.
Keffer$rfe&r.°Ring 14

Telefon 943.

werben gewaschen, gestärkt und gesp«umt.
Tabellose Ausführung.

Dampf-Waschanstalt<T. Schmitt
Röderstrabe 24. : : Telephon 4602

ichon gewaschen, werben eben.isaroinen , weiwe Illion gewaschc
falls zum Spannen angenommen.

Vrennholzverfteigerung.
lUftnlAA S»fr« 44 (111 2m. 4AAJ

Mainz,Bahnhofftr.S
Fernruf 2754.

Montag, den 14. März 1921. morgens 10 Uhr
liftJÄfZr "" Grober GemeinbewU

verdient jeder, der den
Verkauf meiner Fabri¬
kate an Private über¬
nimmt. auch als Neben-
besdiäftigung geeignet.
L. Klöckner. Westerburg.

Jud " hörend. Sonntag j
Mittag abhanden ge¬
kommen. Für Ermittl.
ob. Wiederbringen gute
Belohn, zuges. W. Götze.
Landhaus Dumcke. Wit-
dernbausenf. T. .(«404« 1

SreisnetefnM« en-LM utiD
SitMiM Sieöridin.Akl»

»er Minationflen MliMei
2 - öüerssarss Hmk, 1. Vorsitzender.

«m ® , 20570  wellen
aller Art zum Gerben

nimmt an
Gerberei Horn,

Schwalbacher Str . 38.
^ Diensten. (4ti13

ftanie®Ä en,nfl- • Zusammenkunft an der **
Naurod, den 8. März 1921.

Beltz. Bürgermeister. (Ars

Gebr. 3fl. Gasherd zu
verk. Schulbera 13.  1.
Metallbetten,

Stahlbrahtmatratz.. Sin.
derb., Polster an Zederm.
Katalog frei. Eifenmöh.»
kabrik. Suhl L Th .(ME

Zwangs-Versteigerung.
Donnerötaa. den m sa  om « _ _ . .

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.
Eielnff.  Gerichtsvollzieher. G®S
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Staatstsieater in Wiesbaden.
Mittwoch , 9. Marz , Anfang 0 Uhr . (38. Borst .) Ab . B.

Hamlet.
Tragödie in C Akten von Shakespeare . Ucberfctzt non

Wilhelm Schlegel.
Ulaubtus . Walter Zolltn

Küllig von Dänemark
Hamlet . . Otto Wollniann

Sohn LeS vorigen u . Neffe des gegenwärtigen Königs
Polonius , Oberkämmerer . . Max Andriano
Hvratto , Hamlets Freund . . Paul Wicgner
Laertcs , Sohn i . PolvninL , Karl Ludwig Diehl
Rosenkranz . . . . . . . Beruh . Herrmann
Güldenster » . . . . . . . Rudolf Hoch
Osrtck . . . Carl Heinz Fasse

Hofleute
Marcellus , Offizier . . . Friedrich Prüter
Bernardo , Offizier . . . . Hans Bcrnhüst
Francisco , ei» Soldat . *. . Walter Kenne
Der Geist v. Hamlets Datei . Hans Rodius
Fvrttnbras . . . . . . . Gustav Albert
Gertrud « . . Thila Hummel

Königin von Dänemark und Hamlets Mutter
Ophelia . . . . . . . . . Emmy Sonnemann
Ein Priester . . . . . . . Hans Rodius
Erster Totengräber . . . . Guido Lehrmann
Zweiter Totengräber . . . . Hanö Bernhöft
Erster Schauspieler . . . . Dr . Paul Gerhards
Zweiter Schauspieler . . . Wolfg . Andriano
Dritter Schauspieler . . . . Gnido Lehrmann
Herren und Krauen vom .Hose, Offiziere , Soldaten und

anderer Gefolge . — Die Szene ist in Helstngör.
Ende gegen 10 Uhr.

Donnerstag , 10. März , 6 Uhr : Der Schatzgräber
Ab. A . - Freitag , 7 Uhr : Paria - Mutterliebe — Mit
dem Feuer spiele«. Ab. D . — Samstag , 7 Uhr : Salome.
Ab. D . — Sonntag , 6.80 Uhr : Oberon . Aufgehobenes Ab.

------- Resident-Theater . --------
Mittwoch , den 9. Mär , 1931. Anfang 7 Uhr.

Alt -Wien.
Operette tu 8 Akten von Gustav Kabelburg , Jul . Wilhelm
und A. M . Weikone. Musik »ach Motiven von I . Lanner.

Für Sie Bühne bearbeitet von Emil Stern.
In den Hauptrollen die Damen : Maria Palik , Emmy

Pelery , Tina Seyboldt : die Herren : Eduard Bätz , Jac-
que» Bügler . Carl Ehrhart -Hardt , F . W. Lieske , Heinz
Ludwig , Josef Wildt.

Ende gegen 10 Uhr.
Donnerstag : Gläubiger . Gastspiel Irene Triesch . —

Freitag : Rrsmeröholm . Gastspiel Irene Triesch . —
Samstag : Der Marmorgraf . Uraufführung . — Sonntag,
nachm.: Der letzte Walzer . Abends : Der Marmorgraf.

MGNOPOLTHEÄTER
Wilhelmstr . 3 Tel . 5S8.

Erst - Auf führ ung I
Dei * Geisteptanz
Detektiv - Drama in 4 Akten. In der
Hauptrolle: Brnno Eichgrfin, Erna Past.
Ferner: Die Geschwister Morelli.

Zirkus-Drama in 5 Akten.
Hauptdarstellerin: Emilie Sannom.

Spannende Handlung.
Kttnstlermusik. Anfang 4 Uhr.

KINEPHON
W Modern ® Lichtspiele

Kirchgasse 18. Telefon 3031 IN
ui Ly da Salmonova
va als Solotänzerin

des künstlerischen Ballets

ä « UM vom Tode»
rM (Malaria). Drama in 5 Akten.

M Dr oder Dr M
entzückendes Lustspiel

mit Gerhard Dammann.
Erstklassige Künstlerkapelle.

m
I«
m

Thalia-̂p
Kirchgasse 72. Ja

keatsr
Telephon 6137.

Nur 3 Tagei

Harry Piel
in dem 6aktigen Ab ent eurer-Drama

iHie Luftpiraten.

Walhalla
Lichtspiele.
Lotte Neumann

Johannes Riemann

Die drei Tanten.
Ein sonnig heiteres Filmlustspiel

in 4 Akten.

Hans Nlierenefiorf
Hermann Valentin

IBerztrumpft
Schauspiel in 5 Akten.

Meister-Regie E. A. Dnpont.

Hoheit auf der Walze
Kärlchen-Lustspiel in 4 Akten
mit Karl Viktor Plagge.

■v,-= .:t .::.t Spielzeit 3 — 10 1/9 Uhr.

Atlantic -Diele
Täglich:

: 5 Uhr-Tee :

(4867 J

Friedrichstr. 20 ö «tSillO Friedrichstr. 20

Montag, den 14. März, abends8 Uhr

Klavier-Abend
von Friedrich Wilhelm

Keitel
!.Vortragsmeister am Spangenberg'schen Konservatorium.

Progr.: Bach, Beethoven , Chopin, Liszt.
Konzertflügel Grotrlan-Stelnweg
von E. Schellenberg, Burgstrasse.

Karten zu 10. 8, 6, 4 M. in den Musikalienhdlgn.
Stoppler, Rheinstr., Schellenberg, Kirchgasse,
Schellenberg , Burgstr., Ernst, Saalgasse und
Bora Sc Schottenfels , Kaiser Friedrich-Platz 3.

Nurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , »«« 9. März 1921:

t - M9 Uhr . Rackmittags -Sonrert
Städtisches Kurorche ^ ? * Leitung : Herr Wilhelm Wolf.

Ab.-Konzert.

Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr. 1, nahe Kodibrunnen. - Tel. 140.

Stuart Webbs
in seinem neuesten Abenteuer

1. Ouvertüre zur Oper »Der schwarze Domino - m
Ander . — 2. Gebet nu8 der Oper »Der Freischütz- vo»
Weber. — 8. Ballet,musik aus . Stradella " von Floto « . -
1. Immer ober » immer , Walzer non Waldteufel . -
5. Ouvertnrc zu „Waldmeisters Brautfahrt " von Äcr »l<
heim . — S. Serenade i» F -dur vo» Bolkman « . 7. Fa«c
taste au » „Der Wildschütz- vo» Lortzing . '

Die weifte Rose
sensat . Enthüllungen eines Detektivs.

Fürstenliebe“

8- 9̂.S0 Uhr . Abend -Konzert . Ab.-Kouzul.
Städtische » Kurorchester . Leitung : Herr Wilhelm Wols.

1. Ouvertüre zur Oper »Raymond- von Thomas . -
2. Malagnenn «, au » „Boabdil - von MoSkowski . — 8. » l
vo« Bach. — 1. Gros, -Wien , Walzer von Strauß . -
5. Onvcrtnr « zu „Preziosa " von Weber . — 6. Flirtatin
von Sterk . — 7. Fantasie ans „Rlgoletto - von Bcrdl, .-.
8. Einzngsmarsch vo» Jeschke.
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V
Schauspiel in 5 Akten

mit Thep Sandten und Jana Szyllfng
vom dramatischen Theater, Warschau.

Pünktlich abends 8 Uhr Im kleinen Saal «:
Einmalig« Heiterer Abend Ĥetn» Sttfnbew.

Morgenstern — Reinmann — Ledekini — Ettlingei -
Rosegger — Ewald — Thomc^ L . Reuter — Eigenes ctc.

Abends 8 Uhr in der Aula de» Lyzeums 1 (Schlohplch

über
Vortrag mit Erläuterungen am Klavier
Gustav Mahler : Siebente Symphonie s. gr . Orchesln

ammer-
kiditspiele

Aanrltlnsstrasse 12. Telefon 8137.

Aschermittwoch
Ein Spiel von „Kabale und Liebe“

in 5 Akten von Dr. Joh. Brandt.
Regie : Otto Rippert. In den Hauptrollen:

Hella Moja
Magnus Stifter und Paul Otto.

Machtbetrieb
Lustspiel in 2 Akten mit Rudi Hehler.

(Dieses Werk gelangt im 11. ZykluS -Konzert ont U.
zum ersten Mals zur Aufführung .)

Herr Carl Echurtcht , Städtischer Mustkdirektor.
Eintritt : 2 Mark.

Urania

ignon
Webergasse 23 - Telephon 533

Elegante Tee- und Weindiele.
Besitzer : L. Hcrbefh.

Täglich 4 Uhr:

TANZ-TEE.
Abends: Erstkl. Künstler-Konzert.
Solide Preise. Solide Preise.

Heu eröffnet.
[4083

Achtung!
für Jäger und Schutzen!
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Ausgeschollen werden 5 Geldpreise im Gesamtwerte
von über 2000 Mark in bar.

Alles Nähere im Lokale ersichtlich,
lim rege Beteiligung bittet
Rudolf Jung , Sonnenberg

Restaurant Nassauer Hol ttrüber Mlb. Boß).
Haltestelle der Elektrischen.

Geschossen wird leben Tag. Abschus) am 17. Mär ».

Harren - Anzüge
Gontmental-fiummimäntel

beste Qualitäten , zu bekannt billigen Preisen.
Cdr. Slechsel.  Tuckla-er. Jabnltr i.°>WM

Bhenania=Lidifspieie
Schwalbacher Strasse 57■_

Grosser Wild-West -Sdilager.

lf.Jp!™».: Tom - Mi*
sowie das lustige Beiprogramm-
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